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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 2606/J 

betreffend Vollziehungsmängel beim "Seveso-Erlaß", welche die Abge­

ordneten Geyer und Freunde am 21. September 1988 an mich richteten, 

beehre ich mich wie folgt Stellung zu nehmen: 

Zu den Punkten 1, 2, 3 und 4 der Anfrage: 

Aufgrund des Erlasses des Bundesministers für Handel, Gewerbe und 

Industrie vorn 13. April 1977, Zl. 30.566/6-111/1/77, haben die Lan­

deshauptmänner in periodischen Abständen meinem Ressort über die zur 

Durchführung der besonderen Überwachung erfolgten Maßnahmen zu be­

richten. Seit dem Jahr 1981 sind in diesen Erfahrungsberichten die 

Anzahl der Überprüfungen und die Arten der überprüften Anlagen anzu­

geben. 

Beiliegend werden Übersichten der Erfahrungsberichte der Länder für 

die Jahre 1979/1980 (Beilage A), 1981/1982/1983 (Beilage B) und 

1984/1985/1986 (Beilage C) übermittelt. 

Darüberhinausgehende Unterlagen über die zur besonderen Überwachung 

getroffenen Maßnahmen liegen meinem Ressort nicht vor. 

Zu Punkt 5 der Anfrage: 

Die Betriebsanlage in Glaubendorf, Bezirk Hollabrunn, wurde mit Be­

scheid vorn 27. März 1972 genehmigt; im Genehmigungsverfahren waren 
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als Sachverständige ein Elektrotechniker, ein Sachverständiger des 

Gebietsbauamtes (insbesondere wegen Interessen der Bau- und Feuer­

polizei) und ein Vertreter des Arbeitsinspektorates beigezogen. 

Die Auflagen in diesem Betriebsanlagengenehmigungsbescheid betrafen 

insbesondere auch die Staub~ntwicklung und die Funkenziehung; bei­

spielsweise lautete eine Auflage: "Der Fußboden im Produktionsraum 

ist sö auszuführen, daß er sich weder statisch auflädt noch zur Fun-
• 

kenbildung neigt."; eine weitere Auflage lautete: "Arbeiten mit Ba-

riumnitrat dürfen nur von entsprechend unterrichteten und verläßli­

chen Personen durchgeführt werden." 

Die Einhaltung des Genehmigungsbescheides wurde erstmals am 11. Juli 

1972 kommissionell überprlift. In der Folge fanden mehrmals Überprü­

fungen durch Angehörige des Gebietsbauamt.es als Amtssachverständige 

der Gewerbebehörde statt. Die let.zte dieser Überprüfungen erfolgte 

am 12. März 1979. Nach diesem Zeitpunkt wurde die Betriebsanlage 

alle zwei Jahre durch das Arbeitsinspektorat liberprüft. Alle diese 

Überprüfungen zeigten, daß die bescheidmäßigen Auflagen eingehalten 

wurden. 

Wie die kriminaltechnische Abteilung der Sicherheitsdirektion nach 

dem in der vorliegenden Anfrage aufgezeigten Unfall feststellte, war 

im Zeitpunkt de~ Unfalls die zulässige Lagerkapazi~ät von 1000 kg 

Bariumnitrat nicht überschrit.ten worden; der Unfall dürfte darauf 

zurückzuführen sein, daß Bariumnitrat mit Aluminiumpulver vermischt 

und hiebei durch einen Zündfunken die Explosion ausgelöst wurde. 

Der Betrieb wurde nach dem Unfall eingestellt und wird nach mir zu­

gekommenen Informationen auch nicht mehr aufgenommen werden. 

Abschließend wird darauf hingewiesen, daß das nach dem Unfall gegen 

den Bezirkshauptmann von Hollabrunn eingeleitete Strafverfahren ein­

gestellt wurde, da ein Verschulden, insbesondere unfallkausale Be~ 

scheidmängel nicht festgestellt werden konnten. 
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Zu Punkt 6 der Anfrage: 

Bei der Ende September 1988 abgehaltenen Tagung der Gewerbereferen­

ten der Bundesländer wurde seitens der Vertreter meines Ressorts der 

Erlaß vom 13. April 1977, Zl. 30.566/6-111/1/77, betreffend die be­

sondere Uberwachung bestimmter gewerblicher Betriebsanlagen und Be­

triebsanlagenteile in Erinnerung gerufen und mit Nachdruck auf die 

Bedeutung dieses Erlasses für den Gesundheits- und Umweltschutz hin-

gewiesen. Weiters wurden die Gewerbereferenten ersucht, nach den ge~ 

gebenen personellen und finanziellen Möglichkeiten die besondere 

Uberwachung zu verstärken. W 
Beilagen 
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Zu Z14l06l0l/366-XI/A/1a/88 
Besondere Überwachung bestimmter gewerblicher 

Betriebsanlaqen und Betriebsanlagenteile 

Übersicht 1979/1980 

Veranlassungen betreffend die 
Bundesland beaondere ÜbeI'ivachung 

Burgenland 

Kärnten 

Niederösterreich 

-------_ .. _----_. 

T;;j ne Bezirkshauptmannschaft hat alle in 
Betracht kommenden Betriebsanlagen inner­
halb des Berichtszeitraumes überprüft; 
alle anderen Bezirkshauptmannschaften und 
Hagistrate haben in den Jahren 1979/1.980 
Überprüfungen nur dann vorgenommen, wenn 
die Betriebsanlagen eine Änderung er­
fahren haben. 

Dreize.hn Betriebsanlagen (darunter auch 
'Panklager von JIlineralölunternehmen) wurden 
UberprüftQ 

Die karteimäßig erfaßten Betriebsanlagen 
',·:erden mindestens einmal in drei Jahren 
überprüft; Ausfertigungen der einschlägi­
gfm Protokolle \lernCn dem Amt der IJandca­

regierung vorgelegt. 

BEILAGE A 
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Veranlassungen betreffend die 

besondere Überwachung 

292 Botriebsanlagen sind in die besondere 

Üünrwachung einbezogen; hievon entfallen 

;'uLf den Bereich des Magistrates der 

Landeshauptstadt J.Jinz 212 Betriebsanlagen 

(darunter 37 Anlagen der VÖEST-Alpine AG 

'llld z\ro1fder Chemie Linz AG). Im Jahre 1980 

\'tur.den sieben Betriebsanlagen neu in die 

besondere Überwachung einbezogen: vier 

~larenkau.fhä.user, zwei Möbelerzeugungs­

'cetri.ebe und ein Fahrzeug- und Motoren­

fH'zeugungsbe tri:h. 

:nie er!3trnaligen Überprüfungen wurden 

1979 im wesentlichen abgeschlossen. Die 

1979 begonnenen Überprüfungen einiger 

Gro ßbetriebe \'lUrden 1980 fortgesetzt 

(nanshofen 9 Lenzing, Steyrermühl und 

Nettingsdorf etc.). 

1979 wurden sechs Wiederholungsprüfungen 

durchgeführt (der hiefür erforderliche 
inl.f",and war wesentlich geringer als bei 

(lnr erstmal ieen Ü1.)erprüfung). 

Tn Jd,nz1rurden 1980 elf Betriebe erstmalig 

j'berrrrUft (darunter eine Te.i.lanlnge der 
Chemie Linz AG). 
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Bundeslana 

Salzburg 

- 3 -

Veranlassungen betreffend die 
besondere Überwachung 

Im Zuständigkeltsbereich der Bezirks­
vervraltungsbehörden liegen 94 zu über­
wachende Betriebsanlagen. Von diesen 
wurden bisher 58 kommissionell überpr1ft. 

Bei den in der Stadt Salzburg überprüften 
Großkaufhäusern war die Frage des Vor­
handenseins brandbeständiger Stiegen­
häuser die Kernfrage hinsichtlich des 
Klmdenschutzes. Bei einigen Großkauf­
häusern wurde eine Grundatzüberprüfung 
durch die Baubehörde durchgeführt; auf 
dieser Grundlage erfolgte dann die Be­
urteilung durch die Gewerbebehörde. 

Vom Amt der Landesregierung wurden 
sämtliche bestehenden Tanklager und 
öffentlichen Tankstellen in die Uber­
prüfungen einbezogen. Die hiebei durch­
geführten Innenrevisionen ergaben in 
ejner Reihe von Fällen schwere Korrosions­
schäden, die die Stillegung solcher Be­
hälter und verschiedne sonstige 
Sanierungsmaßnahmen erforderlich machen. 

Diese 1-1aß:nahmel1 dürften der Grund dafUr 
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Veranlassungen betreffend die 

besondere Überwachung 

'.Jl~··,escn sein, rluß 19ßO 19 Tank:3te11en 

-";Ufe;(Ü3.3sen 'Horden si.nd. Derzoi t be-

8tcben in 3alzburg 21 Tanklager und 373 

T;i.rU\.stellen und eine noch nicht end­

i~'Htj g erh.obene An~ahl von in Verbindung 

r'Li t rrr:mk.3te11en betriebenen Service-

~j l~ati.oneno 15 Tanklager, 205 Tankstellen 

i.n'ld 16 Servlcestp,11en wurden kommissionell 

-;~ hel"r(l~ij ft 0 

~67 gewerbliche Schlepplifte wurden nicht 

);'lT im Sj nne des "S c hlepplifterlasses" 

Yilorlich untersucht, sondern auch 

·~<f:.;L8matisch durch Amtnsachverständige 

hinsichtlich des Vorhandenseins sicher­

~H;-l ts tFlp.hnischer :I·anr Lchtungen überprüft 6. 

323 Bäder u:nd 346 Sauna--AnJagen wurden 

diH'ch e i.nen besonders spezialisierten 

tf;'\.~:rmischen Amtssachvers tändigen auf Grund 

e·;'-'os vorn Amt der Salzbure;er IJanclesregierung 

erd,,,·,i.ckel ten Organisationsmodells über­

rrUft. 
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Bundesland 

Steiermark 

, 
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Veranlassungen b8treffend die 
besondere Überv/achung 

------------------_ .. 

rrn Rezi rk Bruck 8.n der Mur wurde e i.n 

~);~.nrelager der VEVI neu in die Liste der 

7.l1. iiberprUfenden Anlag8n aufp.;enommen. 

111. den Bezirken }<'eldbach und IJeoben wurde 

,je eine Anlage wegen Betriebsstil1egung 

b2W. Produktionseinstellung aus der 

Liste der zu iiberpriifenden Anlagen ge­

qtrichen. Im Bezirk .Tudenburg wurde eine 

AnJage (Chlorlaeer und Chlordioxider­

z('!ug1mgsanlage) auf Grund des Ergebnisses 

der erstmaligen Überprüfung aus der Liste 

der zu überpriifenrten Anlagen gestrichen. 

Tm Bezirk Bruck an der Mur wurden die 

~ewerblichen Strahlenbetriebe gemäß § 17 

des Strahlenschutzges etzes überprUft. 

Im Rahmen der besonderen Überwachung wur­

den ua. ein Methanoltanklager (in Leoben­

Göß), ein Chlortanklager (in Ni-klasdorf), 

i~ i ne Sauerstoffanlaee (in Donawi tz), eine 

tederfabrik (in Wollsnorf) und mehrere 

r:roßkaufhäuser (COOPJ.T1arkt in I,coben-

T, ... ) i. tendorf, Kon::~um-Bi.nrichtul1p;srH:nlr, 5.n 

r. e.)ben-Ler f:)henfc1d, (;1 ty-KaufhauH i.n 

C - 1) 't" r j + )"" b .. " .. Ireoben , UO,- -HarK ] n \~ e. z e wC. U ß:l' pt"i.J J..,. 
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V(H.'anl3.8sungen betreffend die 

beRondere Überwachung 

}~in Gr.)Gtetl oer in der. IJiste der. gefähr-

I LCl,en Betriebsanla.gen aufgenOTnme~en An­

Jagen wurde von den Bezirk.sverwaltungsbe­

hBrdcn bzw. - soweit es sich um ~ankstellen 
und Tanklager handelte - vom Amt der Lan­

<1psregi_8J'ung Uherpriift. Dj e Üherprüfungen 

wllroen zum Teil im Rahmen von Verfahren 

betreffend die Genehml(~ung von E:r'weite­

r.l1ngen der A.nlaßen durchgeführt. 

Tn den Jahren 1979 nnd 19ßO wurde die 1977 

h8ßonnene und 1918 fortgesetzte ÜberprU­

llmgstät i{;li..ci t mit dem Ergebnis wei terge­

f'iihrt, daß ~ni t; Ende 1980 praktisch alle 

i'ih:- () i.e wj ederkehrcmde Über.priJfung vorge­

:~0henen BetrjebsM.nlagen einmal kommissionell 

ii'oerprüft worden sinn; Zwischenzeitlich hat 

Ri\~h die Zahl der zu überprUfenden Betrtebs­

anlaeen von 46 auf 53 .erhöht. Auch diese 

neu hinzugekommenen Anlagen sind zum rreil 

schon überpriift worden. 

na.s Arrit der IJönde:;:;ccp,ier'ung hat sämtliche 

':01'1 i_ hm ~u iib8rpriifcnd (~P Anlagen (Großtar.k-

1;-... ;~er.) im .Jahre J980 Yontro.l1iert. 
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Bundesland 

Wien 

- 7 - . 

Veranlassungen betreffend die 
besondere Überwachung 

In den Jahren 1979 und 1980 wurden mehT' 
als 2000 Anlagen überprüft. 

Aus den Erfahrungsberichtenier Maf"istrati­
sehen Bezirksämter darf brisptplhaft zitiert 
werden: 

tlJBA 2: Die im .Tahre 1979 abp;f'schlossene Über­
prtifung aller Hotels wurde weitergeführt, um 
nach Möglichkeit auch fHr die Fälle von 
menschlichem Versaeen Sicherheitsvorkehrungen 
zu finden. 

MBA 10: Jährlichen Teilrevisionen wurden Be­
triebe unterzogen, die nach dem Strahlen­
schutzgesetz zu überprüfen sind. 

In einem Überprüfungsfall jrn .Jahre 1979 und 
in zwei Fällen im Jahre 1980 mußten Sofort­
maßnahmen gemäß § 360 Abs.2 GewO 1973 verfügt 
werden. 

1919 schieden zwölf Anlagen infolg~ Betriebs­
einschränkung hzw. Standortverlegung aus der 
Revisionsliste aus. 
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Veranlassuneen betreffend die 
besondere Überwachung 

MBA 13/14: Bei einer im Jahre 1980 Uber­
priiften Herber.ge wurde die sofortige Be­
triehssperre gemäß § '360 Abs.2 GewO 1973 
vp.rfUgt. 

firBA 16: 1980 wurden 19 komTlli ssione11e Re­
visionen durchgefUhrt. Daneben fanden zwei 

R~visionen nach dem Strah1e::nschutzgesetz und 
acht Revisionen nach dem B~derhyeienegesetz 

Ht.att. 

\'I1.e in den vergangenen ,Jahren waren auch im 

.Jahre 1979 am h8;ufi.gsten die Beanstandungen 

we15en mangel"bafter Elektr(1jn~tallationen, un­
sachgemäßer Lagerung brennbarer Materialien 
lJnd Verletzung von Arbeitnehmerschutzvor­

schriften. Auch 19AO waren in erster Linie 

Mängel an den ElektroinstaJ.lationen zu be­
flnGtandeno 

HBA 17: Im Jahr-e 1979 \'Iurden zwei Betriebe 
zur Gänze, ein Betrieb teih/eise und im Jahre 

1080 drei Betriebe zur G~nze und ein Betrieh 
teilweise gemäß § 360 GewO 1973 gesperrt. 

r~nA 22: Tm .Jah:>:>e 1980 wurden 16 Betriebe 
iH;erprUft. 
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Zu Zl.lO.lOl/366-XI/A/1a/88 

Besondere Überwachung bestimmter gewerblicher 

Betriebsanlagen und Betriebsanlagenteile 

Obersicht 1981/82/83 

I. Burgenland 

1. Veranlassungen 

BEILAGE B 

Im Berichtszeitraum wurden 39 UberprUfungen vorgenommen. 
Oberprüftwurden Anlagen zur Erzeugung von TextilausrUstungsgegen­
ständen, PolystroI-Hartschaumplatten, Schalttafeln, Industrieöfen, 
Sonnenkollektoren, Chemikalien, Kreiden, Blei-, Kopier-, Farbstiften, 
Futtermitteln, Futterzusätzen, Düngkalk, Lacken aller Art, Glasfasern, 
Spanplattenzuschnitten, Schokolade- und Zuckerwaren, Marzipan und 
Dauerbackwaren, sanitären Kleinwasserarmaturen, Briefwnsc:hlligen, 
konfektioniertem Briefpapier, Bürobedarfsartikeln , . M8beln "u~.d. 
Holzwaren sowie Tischlereien, eine Anlage für den Schmledebetrieb 
und den Fahrzeugbau, ein Kulturzentrum, ein Sägewerk mit Holztrocken­
anlage,' eine Asphaltmischanlage, ein Zentral lagerhaus sowie Leinen­
webereien, Frdtierwarenfabriken, Handelsbetriebe und ein Gastgewerbe­
betrieb. 

2. Probleme, Anregungen, Sonstiges 

BH Neusiedl am See: Es ergeht die Anfrage, ob in Hinkunft die' 
Oberprüfung der fraglichen Betriebe nicht durch einen beauftragten 
Amtssachverständigen durchgeführt werden könnte. <Siehe hiezu Punkt 39 
Z 2 des Protokolls über die Gewerbereferententagung 1919.) 

II. Kärnten 

1. Veranlassungen 

Im Berichtszeitraum wurden 15 Betriebsanlagen überprüft: und 
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zwar eine pyrotechnische Fabrik, d!ei chemische Fabrlkenp, zwei 
Lackfabriken, eine Zellstoffabrik und acht Tanklager. 

2. Probleme, Anregungen, Sonstiges 

1982 wurden erstmals Tank1ager in die UberprUfungen einbezogen. 

Auf Grund interner Arbeiten bei drei Tankstellen kam hervor, 
daß durch einen schadhaften Tank Erdreich mit Mineralöl kontaminiert 
wurde. Das gesamte kont a-minierte Erdreich mußte schadlos ver.<~.rc.~.b:: 

werden. 

Hinsichtlich der Zellstoffabrik wurde von der zuständigen 
Bezirksverwaltungsbehörde festgestel1t,/8fi~ch den Betrieb der Zell~ 
stoffabrik eine Gefährdung der im § 74 Abs.2 Z 1 GewO 1973 ~ormierten 
Schutzinteres~~n durch Emissionen ätzender und giftiger Gase, Dämpfe 

sowie Stäube nicht ausgeschlossen werden könne. Eine Beurteilung über 
das Ausmaß der Emissionen könne laut Aussage des gewerbetechnischen 
Amtssachverständigen jedoch erst nach Ou~chführun9 von diesbezüglichen' 

Messunqen erfolgen. 

Im Chemielager einer Pyrotechnikfabrik wurden Restbestände 

an sauerstoff1iefernden Chemikalien aufgefunden~ die jedoch entfernt 

bzw. verbraucht wurden. 

Nach Auffassung einer Bezirksverwaltungsbehörde soll wegen 

der relativ komplizierten chemischen Abläufe in einzelnen B~triebs­

anlagen eine Fluktuat.ion von Amtssachverständigen möglichst vermieden 

werden. 

111. Niederösterreich 

1. Veranlassungen 

Im Berichtszeit~aum wurden 70 Anlagen überprüft, und zwar 

sechs Lackfabriken, eine Glasspinnerei, neun GroBkaufhäuser, eine 

Zuckerfabrik, eine Teppichfabrik, zwei Kunststoffproduktionsunternehmen, 
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23 ch~mische Fabriken, fJnf Tanklager, vier Papierfabriken, fünf 
holzverarbeitende Betriebsanlagen, eine Feuerzeugfabrik, eine 
Glasfabrik, ein Stahlwerk, eine Anlage zur Erzeugung von Regel­
geräten, eine Anlage für die Stärkeproduktion, zwei Bitumenmisch­
anlagen, ein Sägewerk, eine Munitionsfabrik, eine Gummifabrik und 
zwei Schotterwerke. 

2. Probleme, Anregungen, S0nstiges 

Bei den Uberprüfungen ergaben sich keine Probleme. Festge­
stellte Mißstände wurden durch zusätzliche Auflagen ge~äß § 79 
GewO 1973 umgehend behoben. 

In den Bezirken Scheibbs, Melk, Krems, Mistelbach, Bruck 
an der Leitha, Lilienfeld, Horn und Waidhofen an der Thaya befinden 
sich keinekk~~achun9spflichtigen Betriebsanlagen. 

·IV. Oberösterreich 

1. Veranlassungen 

In Oberösterreich sind zum Jahresende 1983 insgesamt 277 

Betriebsanlagen in die besondere Uberwachung einbezogen. Gegenüber 

dem 31.12.1980 hat sich die Anzahl ~egen Betriebseinstellung oder1kt~­

Gnderung somit geringfügig verringert. 

Die im Jahre 1979 bereits weitestgehend durchgeführten erst­
maligen Uberprüfungen sind nun in Oberösterreich (einschließlich 

der Stadt Linz) abgeschlossen. 

Im Jahre 1983 wurden 64 Uberprüfungen, davon 35 in Linz durch­

geführt. Die Stadt Linz hat eine neue Liste erstellt, die nunmehr 

195 Anlagen enthält. Hievon entfallen 37 Anlagen auf die VÖEST-Alpine AG 

(Erzaufbereitung, Hochofenbetriebe, stahlwerke, Warmbehandlungs­

betriebe, Kohle'-Chemie-Betriebe, Kraft~erk- und Energieversorgungs­

anlagen) und zwölf Anlage~ auf die Chemie Linz AG (Anlagen für 
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~.mmcniaJ,,:. Schwefe!G8~re und Folgeprodu/:te. Sa]_pete~säur2 :..lnd 

?olgeprodukte, Phosphate, Pfl~nze~2chutzmittel und anorganische 
Klein?ro~ukte. or9anis~h2 P:odu~~ef Harnstoff und Melamin, pharm3 
sowie Technikum ~n~ ~p~~2wec~~nlage ~Ur Chemikalien). 

2. Probleme, Anrequnge~. So~stiges 

Bezüglich der Betriebsanlagen der Nettingsdorfer Papier­

fabrik, der Che~iefaser Lenzing AG und der Vereinigten Aluminium­

werke Ranshofen sind gesonderte Verfahren nach § 79 bzw. 81 GewO 

1973 durchzuf~hren, wobei umfangreiche und aufwendige Ermittlungs­

verfahren notwendig sind. Einerseits fehlen die erforderlichen 

Unterlagen sowml bei den Gewerbebehörden als auch bei den Betrieben 

und andererseit5 haDen ~i2 Sachverständigen aktuelle Gutachten 

auszuarbeiten. Die AnsprUche an den Umweltschutz müssen nämlich 

in diesen Fällen in den Sanierungskonzepten, die dem Stand der 

Technik entsprechen, berücksichtigt werden. Bei diesen Großbetrieben 

kann auf ein~ aufgeschlossene Bareitschaft zur konstruktiven Zu­

sammenarbeit mit den Behörden hingewiesen werden. 

Ein Teil der in die besondere Uberwachung einbezogenen Be­

triebsanlagen wurde bereits mehrmals überprüft. Da schwerwiegende 

Mängel nicht festgestellt wurden, erscheint es vertretbar, in 

solchen Fällen den Wiederholungszeitraum der Uberprüfung auf fünf 

Jahre auszudehnen. 

Bei den erstmaligen Oberprüfungen wurden in vielen Fällen 

Mängel bzw. die Nichteinhaltung von Auflagen festgestellt. Nach 

Erfüllung der vorgeschriebenen Auflagen zur Beheb1lng der Mängel 

verminderte sich in vielen Fällen das Gefahrenpotential so weit, 

daß eine besondere Uberwachung weiterhin nicht mehr notwendig und 

aus Kostengründe kaum mehr zu vertreten ist. Es ist daher damit zu 

rechnen, daß sich die Zahl der in die besondere Uberwachung einbe­

zogenen Betriebsanlagen kGnftig vermindern wird. 

Bei den größeren Betriebsan1ag.::m liegen in der Regel mehrere 

behördliche Genehmigungsbescheide vor: jeder die~er Bescheide enthält 

zahlreiche Auflagen. Die systematische Uberprüfung der Einhaltung 
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dieser Auflagen erfordert einen enormen Personal- und Zeitaufwand. 

Auf Grund von Mitteilungen über Brandkatastrophen in Hotels 
und in Diskothekenbetriebsanlagen sind in den vergangenen Jahren 
sämtliche DIskothekbetriebsanlagen in Oberösterreich auf die Brand­
sicherh~it überprüft worden. Wiederkehrende Uberprüfungen im Zeitraum 
von drei bis fünf Jahren werden bei den Tankstellenbetriebsanlagen 
(Mineralöllagerungen) sowie gemäß § 17 des Strahlenschutzgesetzes 
vorgenommen. 

v. Salzburg 

1. Veranlassungen 

a) Uberprüfungszuständigkeit - Bezirksverwaltungsbehörde 

Von den 92 Anlagen q die der besonderen Ub~r~achung durch die 
Bezirksver~altungsbehörden unterliegen p ~~den bi~h®r insgesamt 

90 Uberprüft p hievon 51 im Berichtszeitraumo Zu di~sen 51 Anlagen 

gehören ua. 13 Kaufhäuser p ein GroBmarkt p ein Supei~rktu zehn 

chemische Betriebe q vier Holzveredelungs- bzwo Hol~werarbeitun9s~ 

betriebe u zwei Heizkraft~erkeq zwei Großgar&gen u z~~i FIUssi99as­

lager u ein Lebensmittelerzeugungsbetriebu eine Vulkßnisieranlage o 

eine Abfallbeseitigungsanlage p eine Kunsteisbahn u eine Thermalwasser­

abfüllanlage mit Gastankstelle und ein Schaumstoffwerk. 

b) Überprüfungszustä,digkeit - Landeshauptm~nn 

Von den in die Uberprüfungszuständigkeit des Landeshsuptmannes 
~4 

fallenden 19 Tanklage~/354 öffentlichen Tankstellen mit es. 190 ange-

schlossenen Servicestationen konnten bisher insgesamt 18 Tanklager, 

287 Tankstellen und 150 Servicestationen überprüft werden q einige 

davon bereits mehrmals. Unter diesen überprüften Anlagen befinden 

sich jedenfalls allee die das für Innenrevisione~ ~kritische~ Alter 

von 20 Jahren und darüber aufweisen. Auf den Berichtszeitraum ent­

fallen die Oberprüfungen von acht Tanklagern Q 161 T&nkstellen und 

86 Servicestationen. 
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2. Probleme, Anresungen, Sonstiges 

a) Überprüfungszuständigkeit - Bezirksverwaltung~behörde 

Zcisätzlich zu Uberwachung der bereits erfaßten Anlagen hat 
sich in den vergangenen Jahren die Notwendigkeit herausgestellt, 
weitere spezielle Arten von Betriebsanlagen einer besonderen Uber­
prüfung zu unterziehen. Es handelt sich hiebei um Lagerhäuser, in 
denen eine besttmmte Menge nitrathaltiger Düngemittel gelagert 

werden, Betriebe, in denen Chlorkohlenwasserstoffe gelagert oder 
verarbeitet werden und deren Standorte im Bereiche wasserrechtlich 

besonders geschützter Gebiete liegen, Mineralöllagerungen im Rahmen 
von Betriebstankstellen sowie bestimmte Gastgewerbebetriebe im 
Hinblick auf den Brandschutz. Die Einleitung dieser Uberprüfungen 
erfolgte jeweils nach Durchführung von Koordinierungsbesprechungen 

unter de~ Leitung des zuständigen Referates des Amtes der Salzburger 

Landesregierung, um eine einheitliche Vollziehung zu gewährleisten. 

Infolge dieser Einbeziehung neuer Betriebsanimgen und auch 

wegen der konsequenten Fortführung der Uberprüfung der im Bundesland 

Salzburg insgesamt bestehenden 543 Schlepplifte p 22~ Hallenbäder, 
196 Freibeckenbäder, 96 B~der an Oberflächengewässern und 546 Saunen 

werden die personellen und zeitlichen Schwierigkeiten bei der Durch­

führung der Uberprüfungen besonders spürbar. 

Diesen Schwierigkeiten steht die Erfahrungstatsache gegenüber, 

daß bei de~ Uberprüfung®n insgesamt eine groBe ·Anzahl zum Teil er­

heblicher Mängel bzw. sanierungsbedürftiger Zustände festgestellt 
wurde. Dieser Umstand kom~t auch in der steigenden Anzahl von auf 
§ 79 GewO 1973 gestützten Bescheiden zum Ausdruck. Jedenfalls erscheint 
der hohe administrative Aufwand durch die verfügten und erzielten 

Verbesserungen sicherlich gerechtfertigt. 

b) Uberprüfungszuständigkeit - Landeshauptmann 

Die zahlreich festgestellten Mängel betrafen insbesondere den 

Bereich der Elektroinstallationen p brandschutztechnische und bau­
technische Probleme q Zustand der Befüllungsschächte p Mineralölabscheider 
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~~d Ectankungsflächen, vor allem aber den Dichtheit8zus~~~d der 
Lagerbehälter selbst. Die diesbezüglich bescheidmäßig angeordneten 
Innenrevisionen mit Wandstärkemessungen erforderten die aus folgender 
Gegenüberstellung ersichtlichen Maßnahmen: 

Überprüfung im Jahr Sofort außer Betrieb zu Neuerliche lnncnreviuion 
setzen bzw o nur mehr kurz- in 
fristi e Weiterverwcndun 2-4 Jahren Jahren 

1981 41,9 % 25,5 % '32,6 % 
1982 17,4 % 58,7 % 23,9 f·f 

IU 

1983 30,6 % 35,5 % 33,9 % 

Die festgestellten Mängel bzwo deren Behebung, vor allem aber 
der hohe ~entsatz der auf Grund der Innenrevüüonen sofort außer 
Betrieb zu setzenden bzw. nur mehr kurzfristig v.Jeiterzuverwendenden 
fiIineralölbehälter rechtfertigen auch bei die Gen Überprüfungen den 
großen administrativen Aufwando 

VI. Steiermark 
1 0 Veranlassungen 

Im Berichtszeitraum wurden cao 780 Überprüfungen vorgenommen, 
diese betrafen rund 6'0 TankstellenanlaGen sowie unter anderem Orto­
gasversorgungsanlagen , Ölfeuerungsanlagen , Leclerfabriken, Flüssilmas-
anlagen, Konsummärkte, Kraftfahl'zeugwerkstätten, Schotterabbauanlagen, 
verschiedene chemische Fabriken, Rindenverbrennungsanlagen, Sonder­
müllverbrennungsanlagen, Großheizanlagen, eine Papier- und Zellstoff­
fabrik, 2~treidemühlen, 2 Wellpappefabriken, eine Werksanlage für die 
Herstellung von Verdichtern, eine Munitiollofabrik, eine Sprengmittcl­
fabrik und ein Kessellager für Rohöl. 

2. Probleme, Anregungen, Sonstiges: 

Die Evidenzlisten der zu überwanhenden Betriebe werden auf den 
jeweils aktuellen Stand gehalten; so wurde nunmehr auch die Verdichter 
GesmbH im Bezirk Fürstenfeld in die Liste dar ZU überwachenden Betriebe auf­
genommen. Im Zusammenhang mit den crroßen Papier fabriken des Landes 
(Leykam Mürztaler AG Gratkornund Pölser Zellulose- und Fapierfabrik AG) 
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f ·...I 1.~.I!.l.f"'r:d .-~e~·;erbebeh:5::,dlichc Verfahren sültt. l.n ...... en ,,_ 

Aus g'2gc1:xmem Anlaß (Grundw3.GGerverseuehung Gössendorf) 
besteht di.:.: Absicht, die Bezirksverwaltungsbehörden einzuladen, 
lenen Betrieben gro/3es Augerunerk zuzuwenden, die mit flüchtigen 
~hlorierten Kohlenwasserstoffen arbeiten. Es wurden diese Anlagen 
aber schon bisher in die Überprüfungen einbezogen. So hat 1::1ei­
snielsweise der Bezirk Hartberg im angeführten Zeitraum im Zuge 
v~n 40 Überprüfungsverhandlungen aueh Chemischreinigungsbetriebe ., 
und Kraftfahrzeugmechanikerbetriebe überprüft. 

, 

VII. Tirol 

1. Veranlassungen 

Seitens der Bezirksverwaltungsbehörden wurden die in die 
Liste der zu überprüfenden Detricbsanlagen aufgenommenen Anlagen 
zum Großteil im Rahmen des drei jährigen Turnus UberprUftQ Die Liste 
wurde den hiebei gewonnen Erfahrungen und den zwischenzeitlich ein­
getretenen Änderungen angepaßto Weiters wurden in Anbetracht mehrerer 
Unfälle sämtliche Chlorgas lager bei gewerblichen Schwimmbädern neu 
in die Liste aufgenommen. 

20 Probleme, Anregungen, Sonstiges: 

Bei MLtglie~ernehmcn desuVereinco der Baumwollspinner 
und Weber Österreichs·wird sich eine weitere laufende Uberprüf"ung 
direkt durch die Behörde erübrigen, da diese Betriebe bereits 
zweimal jährlich auf Brandgcfahr nach dcn mit dem Verband der Feuer­
versicherer vereinbarten Revioionsbestimmungen überprüft werden. 

Zur Neuaufnahme der ChlorgaslaGer bei gewerblichen Schwimm­
bädern ist zu bemerken, daß die mciotcn Schwimmbadinhaber wegun d~r 
Gefährlichkeit solcher Lager solbel.' n.n. oiner Überprüfung intc:rcssicr~ 
waren. 
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VIII. Vorarlberg 

1. VeranlassunGen 

Der besonderen Überwachung unterlieGen ~3 J3etriebnanlagen, 
hievon fallen 46 in diu Zuständlglceit der Bczirksha.uptmann.nchaften, 
für 7 ist das Amt der Landesrcgierung Gcnehmigungsbehörde. 

Im Berichtszeitraum hat dan Amt dur Landesrcgierung vier Anlagen 
überprüft, die übrigen drei Anlagen, die berEd ts im Jahre 1980 ernt­
mals kommissione 11 überprüft ... /Ordun aind, werden noch im Laufe u-:: n 
Jahres 1984 neuerlich kontrolliert \'lurdcn. 

Von den Bezirksverwaltunc;cbehiirden wu.r.dcn im l3crichtszci traum 
43 Betriebsanlagen überprüft. D.ie ÜblJrprü.run~ der restlichen drei 
Betriebsanlagen wird vorausuichtlich bis Mittu 1984 durchgeführt nein. 
Die Überprüfungen, die teil::.; zum \'V1edcrhol ten Male, teU s aber zum ersten 
Mal erfolgten, wurden in den meisten Fällen kommissionell unter .I3ei­

ziehung der erforderlichen SachverständiGen vorgenommeno 

2. Probleme, Anregungen, 30nstiges: 

Auf Grund der Ergebnisse der Überprüfungen kann festgeotellt 
werden, daß beim Umgang mit Giftstoffen oft nicht die erforderliche 
Sorgfalt angewendet wird und hinsichtlich der Auswirkungen dieoer 
Stoffe auf die Beschaffenheit der Gewässer bei den Betriebsinhabern 
bzw. Mitarbeitern zum Teil ungenüGende Kenntnisse vorhanden sind. 
Weiters wurden fallwelse Mängel bei der Entsor(~g der Abfälle fest- . 
gestellt. Auch aus der Sicht des Brandochutzes ergaben sich vor al~em 
bei älteren Gebäuden gewisse Probleme. Sofern festgestellte Mängel 
nicht aus eigenem behoben wurden, wurde mit bescheid-
mäßigen Vorschreibungen im Sinne des § 79 GewO 1973 vorgegangen. 
Verschiedentlich wurden auch genehmigungspflichtige Änderungen an 
den Betriebsanlagen ohne die erforderliche·.Genehmigung beobachtet. 
Im wesentlichen entsprechen aber die Detriebcanlagen dem Erfordernio 
eines geordneten und sicheren Betriebes. Der Aufwand der Uberprüfungo­
tätigkeit ist beträchtlich. 
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IX. Wien 

1. Veranl~ungen 

Im Beriehtszcitraum wurden mehr al:J 3000 Anlagen versehiedcnGtor 
Art überprüft, hievon über Auftrag der MA 63 549 Tankstellen. Diese 
Tankstellenrevisionen fanden unter der Leitung der MA 35 statt; an 
den Erhebungen wirkten in der Regel auch Vertra,,~:r der MA30; der 
HA 36 und des Arbeitsinspektorates mit. 

2. Probleme, Anregungen, Sonstiges: 

Die häufigsten Mängel bei Tankstellen bestanden in Schäden 
an den 'eilstababsieherungen, dem Fehlen von Pot~~tialausgleichen so­
wie der unsachgemäßen Vornahme von Wasch- und Servioearbeiten im 
Freien. Auch ergaben sich durch die Lagerung von Lebensmitteln im 
Verband mit Spezialprodukten (wie zB Unterbodenschutz, Kaltroiniger 
und Reifen) immer wieder Probleme. Sehr oft konnten auch bei der 
Wartung und Entsorgung der Benzinabscheider Unzukömmlichkeiten fest­
gestellt werden. 

Die Erhebungsergebniaae machten die Erlasa~g einer Vielzahl 
von Bescheiden nach § 79 GewO 1973 und die Einleitung Ton Ge­
nehmigungaverfahren, aber auch von Verwaltungastrafvertahren er­
forderlich. 
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. . BEILAGE C 
Zu Zl.lO.lOl/366-YJ/A/1a/88 

Besondere Überwachung bestimmter gewerblicher Betrirhs-_ ... _ .... _-_ .. _-----------------
anlagen und 3etrie~sanlagenteile 

Übersicht 1984/85/86 

1. Burgenland 

1. Veranlassungen 

Im Berichtszeit.raum wurden 46 Überprüfuf'qt..?n vorgenommen. UtJl'r-

p r ü f t w U r den A n 1 a gen zur l r z e U gun g von eIe k t ,. i s c h e nun d p n 12 u m D t i~; c t )( , f I 

Sc hall -, S t eu er - u n LI Re gel an 1 ag e n, G 1 a s war f' n. Kr eid e n, ehe m i kil I i I' n , 

Pa p i (' r war e n! Me lall war e fl. Mi sc h - und Bei f u t. t (' r mit Ud n, P h a r rn n /I' II t i k;r • 

Kunststoff, Konserven, Möheln und t;'pUh plalten sowip pint' Hpith;rllf', 

zwei Großkaufhäuser, eine luckerfabrik und ein Steinrnet~betriclJ. 

2. Probleme, Anregungen, Sonstiges 

Im wesentlichen gab es keine bpsonderen Problcmf' lind !\nrf'qllflljf·fl. 

In einigen Fällen wurden gemäß § 79 Abs.l CewO 1973 7usiit7Iicl)(' 

Auflagen vorgeschrieben. 

I I. Kärnt.en 

1. yeranlassungen 

Im Berichtszeitraum wurden über 40 Bet.riebsanlagen überpriirt, 

und zwar ua. Asphalt.mischanlagen, lanklager, verschiedene 

chemische fnbriken, holzverarbellende 8etriebsanlagpn, eine pyro­

technische fabrik, eine Verzinkerei, eine leuchtenfabrik, elrll' 

Allölaufarbeilungsanlage. ein Gaslager, eine Zellstoffobrik, eill 

Zemenlwerk, eine Ziegelei und ein Magnesitwerk. 

2. Probleme, Anregungen, Sonstiges 

Seilens des Bundesministeriums für wirtschaftliche Anqelpqenhpil!'11 

wird die Auffassung des Amles der Kärntner landesregierung be-

s t ä l i g t, daß ni c h l nur sol c heB e tri e b san 1 ag e n, d i f' der Pro d u k t ion!;­

anlage von Seveso gleichzusetzen sind, zu den nach Pkl. II des ho. 

Erlasses vom 13. April 1977 erfaßten Anlagen gehören, sondern bei­

spielsweise auch GroOputzereien, chemische Produktionsbetriebe, 

2592/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)22 von 30

www.parlament.gv.at



- 2 -

Kunststoffe verarbf'itende Betriebe, Sonderabfallsammlel', CroOl.unk­

lager für Trelbstoffe und F lü~siggas oder andere brennbare I Jüssiq­

keiten, Anlagen zur fabriksmäßigen Mbbelerzeugung, Maschin~nbau­
betriebe und Metallbearbeitungsbetriebp, insbesondere wenn bei 

letzteren eine ObErflächenbehandlung oder -veredelung vorgenommer, 
wird. 

111. Niederösterreich 

1. Veranlassungen 

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 91 Betriebsanlagen über­

prüft, und zwar 23 chemische Fabriken, 4 Papierfabriken, 4 Tanklager, 

1 Lösungsmittellager, 1 F lüssiqgaslager, 7 Großkaufhäuser, I inoleum­

fabrik, kunststoff ....... erzeugender Betrieb, 1 Maschinenfabrik, '1 Reifen­

fabrik, .Teppichfabrik, 1 Holzveredelungsbelrieb, 3 GroOtischlereien, 

2 Zuckerfabriken, 1 Feuerzeugfabrik, 2 Glasfabriken, 7 GroOputzereiell, 

Vergnügungszentrum, 1 Verzinkerei, Betrieb für Gasabfüllung, 

2 Schotterwerke, 2 Sägewerke, 3 Bitumenmischanlagen, 1 Drahtfabrik, 

stoffabrik, 1 Metallschmelzerei, 3 lackfabriken, 1 Kartoffelver-

wertungsanlage, 1 Glasspinnerei, 1 Wollspinnerei, galvanischer 

Betrieb, 1 Betrieb für die Erzeugung von Blechen, Metallfarb-

produktionsstätte, 1 Gummiwerk, 2 Schraubenfabriken, 1 Stahlwerk, 

1 Textilwerk, 1 Betrieb für die Kunstharzproduktion, 1 Betrieb für 

die Erzeugung elektronischer Zünder und eine Kunstholzproduktions­

betriebsstätte. 

2 •.. p ~o b ~ e m e, An re gun gen, So n s tig e s 

Bei den Überprüfungen ergaben sich keine Probleme. 

In den Bezirken Melk. KremG, Mistelbach, Bruck an der 1 eilha, 

Lilienfeld, Horn und Waidhafen an der Thaya befinden sich keine 

überwachungspflichtigen Belriebsanlagen. 
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IV. Oberösterreich 

1. Veranlassunge_!l 
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Im Berichtszeitraum wurden 139 Überprüfungen, davon 77 irl 

Linz, durchgeführt. 

In dieser Zahl sind die Überprüfungen der Werksanlaqen der 

"Austria Metall AG", der "Chemiefaser lenzing AG",der "Chemir~ 

L i n zAG" und der "V 0 [ S T - A Lo ; f' e AGil n ich t e n t halt e n, w eil die ~; P-
I 

Betriebsanlagen hinsichtlich der kritischen Anlagenteile einer 

ständigen Überwachung im Rahmen der anhängigen Sanierungsverf~hren 

unterliegen. 

Überprüft wurden ua. 27 Warenhäuser (Großmärkte), 23 Chemisch-

p u t zer e i b e tri e b e , 1 4 ehe m j s c h e [r z e lJ g LI n g s b e tri e b e, 9 L a c k i e r a n I n q ef', , 

J Galvanikbetriebe, 13 Maschinen- und Metallwarenerzeugungsbettiebe 

sowie 9 Papiererzeugungs- und holzverarbeitende Betriebe. 

2. Probleme, Anregungen, Sonstiges 

Die ü~~rprüfungen ergaben zum überwiegenden Teil keine schwer~ 

wiegenden Mängel. lediglich hinsichtlich der Trichlorphenolanlage 

der "Chemie linz AG" mußten Verfügungen nach § 360 GewO 1973 erlassen 

werden. 

Hauptsächlich wurden in brandschutztechnischer Hinsicht Mängel 

festgestellt, deren Behebung zu veranlassen war,bzw. waren Ver­

besserungen vorzuschreiben, wie zB Bildung von Brandabschnitten, 

Fluchtwegbezeichn~ng und ·-freihaltung, Vorschriften fUt die lagerung 

gefährlicher Produkte (insbesondere in Kaufhäusern), Brandschutzpläne 

ua •. Vielfach mußte die Vorlage von vorgeschriebenen Attesten, 

Nachwelsen oder Bestätigungen urgiert werden. In Einzelfällen wurden 

nachträgliche Genehmigungsverfahren für Anlagenteile notwendig. 
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Die Betr:ebsinI 1 .'ibpf zeig~f'n sich durchwegs bestrebt, dip er-

festzulegen. auch mil dem Z~cl. wClt?~~ Reanstandungen zu vor-

me i d (' n LI 11 d sie h ge q c n übe r cd l r- 8 1 1 l l] (' P Des c h wer den !' e c h tl ich nb 1 u -

sichern. 

für die Überprüfungen ist vor allem bei größeren Betrieben 

ein erheblicher Zeilaufwand unvermeidbar. Zusammenfassende Unter­

lagen stehen häufig noch nicht zur Verfügung; technische Untf!rlil<jerl 

für Altanlagen erweisen sich gelllSsen sm heuligen Slandard mf'i~;\. 

als unzureichend, um einf' verläßliche Beurteilung der Emiö,sionen 

zu ermöglichen. frhf'hl lcher Zeilauf\~and entsteht auch dadurch, 

daß s ich die Übe r p r ü fun g q e f 13 h r 1 ich er An 1 <'I gen t e j 1 e von den s () n s t i (w n 

Anlagen praktisch nichL lrennen läßt. 

Die Überprüfung der Werksanlagen der \ier~>taatlichten Ind\J!Jlrie 

( Aus tri a Me lall AG. C h f' m j (' r Cl S c r I p n z i n'.J AC, S l e y r e r rY'. Ü hIP a p i p r r;1 h r i k 

AG, VOES T- ALr.ne AG und Chemie li nz AG) hal zu einer Reihe VOft 

Sanierungsverfahren geführt., deren Verlauf blW. [rgemisse in dur 

Öffentlichkeit zunehmende Beachtung finden. [s handell sirh im 

wesentlichen um die festlegung von f risten für die Durchführung von 

SanierungsmaOnahmen, um die festlegung von [missionsgrenzwerl~n 

und die Vornahme von Messungen, um die In~)ctriebnahme von [ntslaubIJrlqs­

und Rauchgasreiniqungsanlagen sowie um die Außerbetriebnahme vorl 

veralteten Anlagen. Der rascherl Durchrühr~ng dies~r notwendigen 

Maßnahmen slehen zum Teil ungelöste techn~logjsche Probleme oder 

finanzielle Schwierigkeiten entgegen, wei l diese Sanierunqsma(lnahmen 

mit den betrieblichen Umstellungen bzw. mil f raqen der WeiterfUhrunq 

der bisherigen Produklion verg~,ckt werden. 

In den Genehmigungsbescheiden wird grundsätzlich die Auflage 

vorgeschrieben, den gefährlichen SonderabFall einem befugten Sonder­

abfallsammler zu übergeben. Da diese Auflage zur Zeit in Ober-

6slerreich ohne Sondermülldeponie nicht wirksam wird, sind unzu­

lässige Zwischenlager oder [ntsorgungen (zB mit Schwermetallen ver­

unreinigter Klärschlamm) leider unvermeidlich. 

2592/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 25 von 30

www.parlament.gv.at



- 5 -

Tanklager lind fankstellen (in OberrJsterrcjch etw8 800) werden 

seit 20 Jahre'l periodisch kommisSJoncll überprüft. Gravierende 

Mängel sind - insbesondere bei den größeren Unternehmen - kaum 

festzust.ellen. In die ÜberprüfurHl wird ;lIwl1 elle Wartunq dcr Mjnt~l'nl­

ölabscheider sowie die Aufbel.,.ahrung und Lr,tsorgung des Alt.öls mitpin-. 

bezogen. Hiebei I'lird die Dringlichkeit der angekündigten Durch­

führungsverordnungen zum Altölgesetz besonders deutlich. 

_~."-_S_~_~_~b_ u ~ 9_ 
1. Veranlassunge_rl 
a) Überprüfungszuständigkeit - Bezirksverwallungsbehördf' 

Die Anz ah J dl' r An 1 Clgen, die de r besonde ren Übe rwachung du rr'h 

die Bezirksverwaltungsbehörden unterliegen, hflt sich gegenübrr dE'm 

letzten Bericht vom März 1984 von 92 auf 156 erhöht.. Hievorl wurdell 

im Berichtszeitraum insgesamt A7 Anlagen überprüft, und zwar UR. 

eine Brauerei, 10 Betriebe der rarben-.-:(',J Lackerzeugung, ) Chemisch-. 

I' ein i gun 9 s bel r i e b e, 4 Leb e n ). mit leI f a b r i k c n, 5 C a 1 v a n i sie r Cl n I "q l' r I , 

2 Vulkanisierwerke, 5 Belriebe der Kunstsloffverarbeitunq blw. 

-erzeugung, 1 Betrieb der Akkumulalorenerzeugung, 2 m,schf",tt12r­

erzeugende Betriebe, 2 Brennstofflager, 2 Mineralöllager, H KIJnsl-

d ü n ger lag er, 1 Ga s wer k, 3 c he m i s ehe B e tri e b e , f e u e r ver z i n k tJ 11 9 s -

anlage, 1 Span plattenwerk, 5 Großkaufhäuser, 2 Großmärktp, ('in 
-.J 

Einkaufsmarkt, 2 Holzverarbeitungsbetriebe, 1 Texlilfabrik, 

2 Schi fa b r i I< e n, 1'D r u c k e r e i und Hag e rh aus . 

b) Überprüfungszuständigkeit - landeshauptmann 

Von den in die Überprüfungszuständigkeit des landeshauptmauJles 

fallenden 18 (1984: 19) Tanklagern und 323 (1984: 3~4) öffentlichen 

Tankstellen mit 190 (1984: ebenfalls 190) angeschlosselllnService­

stationen konnten im Berichtszeitraum 13 Tanklager, 203 Tankst~llpn 

und 106 Servicestationen überprüft werden, einige davon bereils 

mehrmals. 

2. Probleme, Anregungen, Sonstiges 

a) Überprüfungszuständigkeit - Bezirksverwaltungsbehörde 

Einerseits nimmt die Zahl jener Betriebsanlagen, die einer 

periodischen Überprüfung unterzogen werden müssen, infolge der sich 

oft kurzfristig ändernden Betriebsweisen ständig zu, andererseits 
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ist die personell~ Ausstattung der mit der Überwachung befaßtRn 

3ehörder glei~hgeblle!Jen. DaM der mit der Überprüfung von AnlCigcn 

verbundene administralive Aufwand gerechtfer~igt isl, beweist die 

Anzahl der auf § 79 GewO 1975 gestützten Bescheide. 

b) Überprüfungszuständigkeit - landeshauptmann 

U n t erd e n L a h 1 r e ich e n fes t 9 e s lei I t e n M ä n gel fl war end ure h w e ~p; 

solche, die geeignet waren, bei ihrer Nichtbehebung Gefährdungen 

sowohl der Kunden als auch des Crundwassers und der Nachbarn LU 

be wir k e n. Hau pt b e ans t a n dun g s pu n k te war end i e [I e k t r 0 ins l a J I 3 t i Oll(' fl , 

brandschulztechnische Mängel und der Zustand der MineralöJab­

scheidung sowie der Betankungsflächenentwässerung. 

Hin sie h t 1 ich der B e u rt eil u n g der lag erb e h äl te r sei b s t. w u r d e. 

auf Grund neuerer [rkenntnisse von den technischen Sachverstärldiqrn 

dazu übergegangen, nichl nur die Durchführung von Innenrevisionen 

zu verlangen, sondern auch Beurteilungen des Außenzuslandes der 

unterirdischen Lagerbehäller dahingehend zu fordern, ob auf Grund 

gewisser Anzeichen, wie zB Deformatio~ oder Aufweichungen der 

Behälterisolation im Bereich der füllschächte, davon ausgegangen 

werden muß, daß die Betriebssicherheit nicht mehr gewährleistpt 

ist. Insgesamt hat sich jedoch gezeigt, daß die Anzahl jener 

Lagerbehälter, die sofort außer Betrieb zu setzen waren bzw. hur 

noch kurzfristig weiterverwendet werden dürfen, weiterhin abnimmt. 

Dies ist als [rfolg der laufenden Überprüfungslätigkeit zu wert.en. 

VI. Steiermark 

1. Veranlassungen 

Im Berichtszeitraum wurden ca. 820 Anlagen überprüft, und 

~ar ua. Kraftfahrzeugwerkstätten, Schotterabbauanlagen, Betriebs-

tankstellen, Rindenverbrennungsanlagen, Ölfeuerungsanlagen, 

Propangasanlagen, Verzinkereianlagen, Sondermüllverbrennungsanlagen, 

Sägewerke, Ziegelwerke, galvanische Betriebe, Großkaufhäuser, 

eine Anlage zur lrzeugJng von Verdichtern von Kühlanlagen, Druckereien, 

Brauereien, Anlagen zur SOflderabfall- und Altöllagerung, verschiedtlflc 

chemische Fabrike~ Anlagen zur Papier- und Zellstofferzeuguflg, 
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Zementwerke, Sprengmjttelfabriken, Belr.iebe der metallverarbeitenden 

Industrie und eine Mülldeponie. 

Von den Sachverständigen werden häufig bei bereits rechtskräftig 

genehmigten Betriebsanlagen Mängel aufgezeigt, bei welchen der 

Auftrag zur Behebung im § 79 GewO 1973 keine Deckung findet. Die 

meisten Unternehrren wehren sich allerdings nicht gegen die Vor­

schreibung weiterer Auflagen, weil sie selbst daran interessiert 

sind. :hre 8e'ripbsafllagen im Rahmefl der finanziellen Möglichkeiten 

! aus g P " 0 :, ~ e n e ! fl 1 9 ~' U " t ern e h m e n !n i ~ .. e IJ f.' r ge f ä h r 1 ich e r. Be tri e b s _ 

an:~Jgt'n, bCl ' . ."elchen seinerzeit be~ jen Ursprl'ngsgenehmigungen dip 

Vorschreibung 'von Auflagen zum vorbeugenden Brandschutz nicht in df~m 

n ach den heu t i gen f r k e n n t n iss e n e r f 0 r der I ich e n Aus maß e r f 0 I q l i~; t ) • 

Die Erfüllung verschiedener auf Grund von Betriebsüberw3chuilqell 

vorgeschriebener Auflagen macht v iel fach Bet riebsanlagenändprunql'n 

erforderlich, sodaß als folge der lrqebnisse der Überprüfungen 

häufig Änderungsgenehmigungsverfahren nach § 81 GewO 1973 durctlge­

fühet werden. 

VII. lirol 

1. Veranlassungen 

Im Berichtszeitraum wurden 90 Betripbe einer besonderen 

Uberwachung unterzogen. Von diesen Betrieben entfalleri 14 auf die 

holzverarb~itende Industrie und das holzverarbeitende Handwerk, 

7 auf die Baustoffindustrie, keramische Industrie und Glasinduslrie, 

6 auf den Bereich der GroOkaufhäuser und GroOlager, 8 auf den' 

Bereich der.-chemischen Industrie, 21 auf den Bereich der Chlor­

gasanlagen(in Schwimmbädern), 12 auf den Bereich der Werkzeug­

Maschinen-.JStahlbauindustrie, der Gießerei, Eisen- und Metall­

warenindustrie und 4 auf den Bereich der lextil- und Lederindustrie; 

22 der überprüften Betriebe entfallen auf sonstige Bereicre der 

Industrie und des Handwerkes. 
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Im nächsten Jahr wird verstärkt Augenmerk auf die Uberprüfung 

von Anlagen der chemischen Industrie, insbesondere hinsichtlich der 

Sicherheitseinrichtungen für den Eintritt unvorhergesehener Zwischen­

fälle, gelegt' werden. Außerdem sollen die chemischen Putzereien 

und Drogistengewerbe verstärkt überprüft werden. 

VIII. Vorarl~erq 

1. "'yer~n 1 assungen 

Zum Ja h res end e 1 986 war e n ins 9 e sam t 48 8 f! t, r i e b san 1 Cl gen I f I d i I' 

besondere Überwachung einbezogen (1983: )3). 

Im 8erichtszeitraum wurden 37 dieS('r AnliHJcn überprüft, ulld 

zwar 10 Textilbetriebe, 7 chemische Produktionsbelriebe, (, Mt·, 311-

verarbeitungsbetriebe, 5 Holzverarbeitungsbelriebe, 4 Pupipr- b/w. 

Verpackungshersteller, 2 Gaserzeugungsbetriebe, 1 F lüssiqf)i-lS1 <'IflPr, 

1 Abfallverwerter und ein Treibstofflager. 

Mit 8eginn dieses Jahres wurde die seil dem Jahre 1981 ni('ltl 

mehr geänderte Liste der periodisch 7U überprufenden Bet ril:b!;HfllilIjPIl 

übe rar bei t e tun d auf ein e n neu e n, <I k tue 1 1 e n S I Cl n d q e b r Cl eh t. Da Iw i 

w u r den 8 e tri e b e, bei den end i e N 0 I wen d i Cl k e it der per.i 0 d j t; (' " C f) ( i h (' .. -

p r ü f u r gin folg e Auf 1 ass u n 9 0 der s 0 n s Li 9 (' r Grün den ich I me h r lJ (' q " b ( . n 

ist, aus dieser liste genommen und eine r~eihe anderer Betrip\)p in 

diese t iste aufgenommen, wobei für die Auswahl der Bet.riebe fluch dip 

bekannten Vorkommnisse im Ausland ausschlaggebend waren. In dipsem 

Sinne wurden vor allem Speditionen und lagerhäuser, in denen regel­

mäßig größere Mengen gefährlicher Produkte, insbesondere ChemikaljpfI, 

gelagert werden, in diese t iste aufgenommen. Außerdem wurde an,geordnet, 

daß für die Beurteilung von Fragen des Löschwussereinsatzes hei 

Bedarf auch Organe der feuerwehr der Überprüfung beigezogen Wt~l'rtefl. 

Mit Beginn des Jahres sind in Vorarlherg nunmehr 70 Betriebs­

anlagen listenmäßig erfaßt, welche einer periodischerl Uberprüfunq 

zugeführt werden. 

• 
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2. Probleme, Anregungen, Sonstiges 

Bei den Überprüfungen konnte festgestellt werden, daß die Belriebs­

anlagen im wesentlichen konsenskonform geführt werden. Allerdings 

wurden vereinzelt verschiedentlich geringfügige Mängel beobachtet, 

die vom Gewerbetreibenden aus eigenem oder durch behördliche 

Auflagen gemäß § 79 GewO 1973 behoben wurden. Größere Mißstände 

wurden nur in einem ralle angetroffen, wo die sofortige Auflasaung 

einer Ideinerenl ackieranlage aus Sicherheitsgründen verfügt werden 

hat sich gezt'.!C:!~, da:3 tlei dei! überprüfLen Betriebsanlaqcf1 !'Inl' 

'f{esen~lic:he \er!:"Jes~,erung hinsichtlich der sicherhell.stecIHli:;clwl. 

Einr.ichtunge:1 einc;Jetreten ist, 1-185 zum Teil auch auf derefl vpr­

stärkte Überw~chung lur~ckzur~hrcn setn dUrfte. 

I X. \1 i e n 

1. V~r8nlossullgen 

1mB e f ich t s 1 e it r 8 um w u r d E' n me h r als 3. (J 0 0 An 1 8 gen vcr~, r h i I' cl l! rt li t l' r 

ArL übc!rprüf~, hil'\o:) i.jt)f>r~urlr::l!: der MA 63 498 fankstellen. f)l(!:lI' 

Tankstellenrevisjoflpn fanden unt.er der leitung der MA 35 st.atl; 

an den Crhebungen wirkten in der Regel auch Vert reter der M/\ 3!J, 

der MA 36 und des i\rbeit.sinsp(>ktorates mil. 

2. Probleme. Anregungen, Sonstiges 

Bei Tankstellen gibt eS groDe Probleme bezüglich der AltHI­

entsorgung, zumal die Frmiltl"ung der tatsächlich anfClllenden 

Menge an Altöl im Betrieb und die Kont.rolle der schadlosl'fl fntf;nrq1JIH) 

die ses Pro d u k t e s i n der P I' a xis s ehr s c h w i p r i gis l. Aue h kom m t t' !j 

im Hinblick auf die noch fehlende Durchführungsverordnung zum. Allül­

gesetz 1986 bei den AmtssachverständigeIl zu Unklarheiten über ~ji(' 

Zulässigki{t der Ver feuerung von Alt~l. 

Die Erhebungsergebnisse machlpn in erhLihlem Umfang dip r rIU~;!HJfl(.l 
von Bescheiden nClch § 79 GewO 1973 und die E.inleilung von Gcnehmiqlln(js­

ver fa h ren, ab er au c h von Ver wall u f1 9 s sir a f....,v er f CI h r P. n er f 0 r der j i (" h • 
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